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… um diese beiden Begriffe soll es gehen.  

 

Ist also die Rede von multijurisdiktional und/oder jurisdiktionsübergreifend, handelt es sich 

dann um Synonyme?  

 

So ja, warum, so nein, warum nicht? 

 Der Begriff „multijurisdiktional“ beschreibt grundsätzlich eine Situation, einen Fall oder 

einen Ansatz, der von Natur aus mehrere unterschiedliche Rechtsordnungen betrifft oder auf 

diese anwendbar ist. Sein Kern liegt in der Vielzahl oder dem Vorhandensein mehrerer 

Rechtssysteme, die für eine einzige Angelegenheit relevant sind und deren Berücksichtigung 

erfordern. 

„Jurisdiktionsübergreifend“ bedeutet wörtlich „Gerichtsbarkeiten überspannend“ oder „über 

Gerichtsbarkeiten hinweg“. Sein Kern liegt in der Bewegung, Interaktion oder Verbindung, die 

zwischen verschiedenen Rechtsordnungen stattfindet.  

Im Internationale Privatrecht (IPR) bezieht sich, im Gegensatz zu „multijurisdiktional“, das einen 

statischen Zustand des Einbezugs mehrerer Gerichtsbarkeiten beschreibt, 

„jurisdiktionsübergreifend“ konsequent auf Handlungen, Interaktionen oder Phänomene, die 

diese Gerichtsbarkeiten  durchqueren oder überspannen. Beispiele wie „cross-border litigation“ , 

„conflicts of jurisdiction“ und „transfer of proceedings“ bezeichnen alle einen dynamischen Prozess, 

der sich zwischen Rechtssystemen bewegt oder darin operiert. Dies betont den 

Überschreitungsaspekt und hebt die aktive Auseinandersetzung mit oder Navigation durch 

verschiedene Rechtsgebiete hervor. 

 

Vergleichende Analyse: Synonymität und Nuancen 

Die Begriffe „multijurisdiktional“ und „jurisdiktionsübergreifend“ werden im allgemeinen 

Rechtsdiskurs und bei der Vermarktung von Rechtsdienstleistungen zwar häufig synonym 

verwendet, sind aber keine perfekten Synonyme. Ihre Unterscheidung liegt primär in ihrer 

Betonung und der Perspektive, die sie vermitteln. 

• „Multijurisdiktional“: Dieser Begriff beschreibt primär den Zustand oder die 

Bedingung einer Rechtsangelegenheit oder Entität, die mehrere unterschiedliche 

Rechtssysteme betrifft. Seine Betonung liegt auf der Vielzahl oder dem Vorhandensein 

relevanter Gerichtsbarkeiten, die berücksichtigt werden müssen. Er bezeichnet den  

Umfang der rechtlichen Anwendbarkeit oder die Fähigkeit, in verschiedenen 

Rechtsrahmen zu operieren. 
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• „Jurisdiktionsübergreifend“: Dieser Begriff beschreibt primär die Aktion, den Prozess 

oder die Interaktion des Überspannens oder Überschreitens zwischen verschiedenen 

Rechtsordnungen. Seine Betonung liegt auf der dynamischen Überschreitung von 

Rechtsgrenzen, wobei oft die Herausforderungen, die Zusammenarbeit und die 

verfahrensrechtlichen Aspekte solcher grenzüberschreitenden Interaktionen 

hervorgehoben werden. Er wird häufig synonym mit „grenzüberschreitend“ verwendet.    

Der Kernunterschied liegt in der Perspektive: „Multi-“ konzentriert sich auf die Existenz 

mehrerer Systeme, während „übergreifend“ die Bewegung oder Interaktion zwischen ihnen 

betont. 

Im praktischen Rechtsdiskurs, insbesondere wenn Anwaltskanzleien ihre 

Dienstleistungsangebote beschreiben, weisen diese Begriffe erhebliche Überschneidungen auf 

und werden oft in sehr ähnlichen Kontexten verwendet. Beispielsweise erfordert eine „cross-

border litigation practice“ von Natur aus einen „multi-jurisdictional approach“, da der Rechtsstreit 

Gerichtsbarkeiten überspannt und somit mehrere unterschiedliche Rechtssysteme einbezieht.  

 

Beide Begriffe beschreiben unzweifelhaft Situationen, in denen mehr als ein Rechtssystem für 

eine gegebene Angelegenheit relevant ist. Abhängig von der gewünschten Betonung kann ein 

„multijurisdiktionales“ Problem oft als „jurisdiktionsübergreifendes“ Problem beschrieben 

werden und umgekehrt.  

Für die Präzision in der rechtlichen Kommunikation lassen sich jedoch subtile Unterschiede in 

ihren Konnotationen oder ihrer bevorzugten Verwendung in spezifischen Rechtsbereichen 

feststellen: 

• „Multijurisdiktional“ betont tendenziell die Breite der beteiligten Rechtssysteme und 

die ganzheitliche Berücksichtigung jedes Einzelnen. Es wird oft bevorzugt, wenn der 

umfassende Umfang eines rechtlichen Problems oder die umfassende Expertise 

beschrieben wird, die zu seiner Bearbeitung in verschiedenen Rechtsrahmen erforderlich 

ist (z.B. „Unsere Kanzlei verfügt über multijurisdiktionale Expertise im internationalen 

Steuerrecht“). 

 

• „Jurisdiktionsübergreifend“ betont tendenziell die Vernetzung, Bewegung und die 

verfahrensrechtlichen Aspekte über Gerichtsbarkeiten hinweg, insbesondere wenn es 

um Konflikte, Kooperationsmechanismen oder die aktive Navigation von Rechtsgrenzen 

geht. Es wird oft bevorzugt, wenn der Prozess oder die Natur der Interaktion zwischen 

Rechtssystemen beschrieben wird (z.B. „Der Fall erfordert jurisdiktionsübergreifende 

Rechtshilfe zur Beweismittelbeschaffung“). 

 

• Während „grenzüberschreitend“ ein weit verbreitetes und gebräuchliches Synonym für 

„jurisdiktionsübergreifend“ in der allgemeinen Sprache ist, behält 

„jurisdiktionsübergreifend“ eine formellere und spezifischere rechtliche Konnotation bei. 

 

Fazit und Empfehlungen 

Die Begriffe „multijurisdiktional“ und „jurisdiktionsübergreifend“ werden im allgemeinen 

Rechtsdiskurs und bei der Vermarktung von Rechtsdienstleistungen zwar häufig synonym 
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verwendet, sind jedoch keine perfekten Synonyme. Ihre Unterscheidung liegt primär in ihrer 

Betonung und der Perspektive, die sie vermitteln. 

• „Multijurisdiktional“ beschreibt primär den Zustand oder die Bedingung einer 

Rechtsangelegenheit oder Entität, die mehrere Rechtssysteme betrifft. Es betont die 

Vielzahl oder das Vorhandensein relevanter Gerichtsbarkeiten, die berücksichtigt 

werden müssen. 

 

• „Jurisdiktionsübergreifend“ (und sein breiteres, gebräuchlicheres Synonym 

„grenzüberschreitend“) beschreibt primär die Aktion, den Prozess oder die Interaktion, 

die sich über verschiedene Rechtsordnungen erstreckt oder diese überschreitet. Es hebt 

oft die Herausforderungen, Kooperationsmechanismen und verfahrensrechtlichen 

Aspekte hervor, die solchen grenzüberschreitenden Interaktionen innewohnen. 

 

• Der Kernunterschied ist einer der Perspektive: „Multi-“ konzentriert sich auf die Existenz 

mehrerer Systeme, während „übergreifend“ die Bewegung oder Interaktion zwischen 

ihnen betont. 

Um Präzision und Klarheit in der Rechtskommunikation zu gewährleisten, wird die folgende 

Anleitung zur angemessenen und präzisen Verwendung jedes Begriffs in verschiedenen 

rechtlichen Kontexten empfohlen: 

• Verwendung von „multijurisdiktional“, wenn: 

o Die inhärente Natur oder Eigenschaft eines Falles, eines Rechtsproblems oder 

einer juristischen Person beschrieben wird, die in den Zuständigkeitsbereich 

mehrerer unterschiedlicher Rechtssysteme fällt (z.B. „ein komplexer 

multijurisdiktionaler Streitfall, der geistige Eigentumsrechte auf drei Kontinenten 

betrifft“). 

o Der umfassende Umfang der juristischen Expertise, ein strategischer Ansatz oder 

die operative Kapazität einer Kanzlei oder Einzelperson hervorgehoben wird, die 

verschiedene nationale Gesetze berücksichtigt und integriert (z.B. „Unser 

Rechtsteam bietet einen robusten multijurisdiktionalen Ansatz für die 

internationale Compliance“). 

 

• Verwendung von „jurisdiktionsübergreifend“, wenn: 

o Aktionen, Prozesse oder Phänomene gemeint sind, die eine aktive Interaktion, 

Bewegung oder Überschreitung von Rechtsgrenzen beinhalten (z.B. „Die 

Ermittlung erforderte eine umfassende jurisdiktionsübergreifende 

Zusammenarbeit zwischen den Polizeikräften“). 

o Spezifische rechtliche Mechanismen, Instrumente oder Herausforderungen 

diskutiert werden, die darauf abzielen, Konflikte zu bewältigen oder die 

Zusammenarbeit zwischen Gerichtsbarkeiten zu erleichtern (z.B. „Die 

Vermeidung von Kollisionsfällen ist ein Schlüsselaspekt der 

jurisdiktionsübergreifenden Rechtshilfe“). 

o In formelleren oder akademischen Kontexten, in denen der Aspekt des 

„Überschreitens“ oder „Überspannens“ im Mittelpunkt der Diskussion steht, 

insbesondere in Bereichen wie dem Internationalen Privatrecht, dem 

Internationalen Strafrecht und dem Europarecht. 

 


